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CDU verliert
in der Region

an Boden
Pleiten bei Wahlen im Kreis Offenbach

für die Wahl des Bürgermeis-
ter-Kandidaten liegt bei den
jeweiligen Stadtverbänden.
Wir appellieren nur immer
wieder, dass Personen ge-
sucht werden sollen, die über
die Parteigrenzen hinweg
mehrheitsfähig sind.“

Wie sich herbe Enttäu-
schungen anfühlen, hat zu-
letzt auch die CDU in Oberts-
hausen erlebt. Im März 2014
war es Roger Winter (Grüne),
der sich als unabhängiger
Kandidat knapp gegen den
langjährigen Ersten Stadtrat
Hubert Gerhards (CDU)
durchsetzte. Die Rodgauer

CDU hadert
derweil noch
immer mit
dramatischen
Verlusten
nach erbitter-
tem internen

Streit. „Oberwasser“ dagegen
bei der SPD. Sie stellt nach
dem Sieg in Heusenstamm
die Bürgermeister in Rodgau,
Dreieich, Langen, Mühlheim,
Egelsbach und Mainhausen.
Der Grüne Roland Kern re-
giert in Rödermark. Die Bür-
germeister von Neu-Isenburg
und Dietzenbach sind partei-
los. In Seligenstadt regiert
nun FDP-Mann Daniel Basti-
an. Bernhard Bessel in Hain-
burg hält als einziger im
Kreis Offenbach die CDU-Fah-
ne hoch.

In Hanau konzentriert sich
die CDU auf Jürgen Scheuer-
mann; der 60-Jährige ist Spit-
zenkandidat für die Kommu-
nalwahl. Die Vorzeichen sind
indes nicht besonders rosig:
27 Prozent für die CDU bei
der Kommunalwahl 2011,
knapp 30 Prozent bei der
jüngsten OB-Wahl, die wie-
der klar von Oberbürgermeis-
ter Claus Kaminsky (SPD) ge-
wonnen wurde.

➜ Die CDU in der Krise:
Hintergrund Seite 2

Von Peter Schulte-Holtey

OFFENBACH � Die CDU bleibt in
den Städten und Gemeinden der
Region auf der Verliererstraße.
Die überraschende Niederlage
am Sonntag bei der Bürgermeis-
terwahl in Heusenstamm ist der
vorläufige Höhepunkt einer Rei-
he von Pleiten. In der Partei hat
die Fehleranalyse begonnen.

Für viele Beobachter ist es
eine erstaunliche Entwick-
lung: Bei den Kommunalwah-
len in Nordrhein-Westfalen
hat die CDU nach vielen
Rückschlägen zuletzt wieder
große Erfolge
erzielt; in Hes-
sen aber, vor
allem im
Rhein-Main-
Gebiet, reiht
sich zeitgleich
Niederlage an Niederlage.
Noch vor wenigen Jahren hat-
te die CDU den Kreis Offen-
bach fest im Griff. Der seit
den späten 1970ern erfolgs-
verwöhnte Kreisverband
stellte neun der 13 Bürger-
meister. So galten zum Bei-
spiel Heusenstamm, Rodgau
und Obertshausen viele Jahre
als „feste Bank“ für die CDU.
Seit Sonntag ist das alles Ge-
schichte. Auf dem Bürger-
meistersessel von Heusen-
stamm sitzt künftig zum ers-
ten Mal seit 1948 wieder ein
Sozialdemokrat. Halil Öztas
setzte sich in der Stichwahl
klar gegen den CDU-Bewer-
ber Uwe Giebl durch. Öztas
ist zugleich der erste Bürger-
meister im Kreis Offenbach
mit türkischen Wurzeln.

CDU-Kreischef Frank Lortz
spricht von einer schweren
Niederlage und kündigte eine
genaue Analyse an. Mit der
Frage nach der „richtigen
Kandidatenauswahl“ kon-
frontiert, sagte er zu unserer
Zeitung: „Die Verantwortung

Auch die Vorzeichen
in Hanau sind nicht

besonders rosig

Dreifacher Unfall
➜ Video: Eine Delle beim
Ausparken kann vorkom-
men, besonders wenn es eng
ist. Doch der ungeschickte
Autofahrer in unserem Video
schafft es trotz ausreichend
Platz gleich drei Fahrzeuge
zu demolieren.
➜ Gewinnspiel: Das neue Al-
bum „Prisma“ von Rea Gar-
vey in der Verlosung.
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Helfen ist Pflicht
Bei Verkehrsunfällen ist ra-
sche Hilfe wichtig. Einfach
vorbeifahren dürfen andere
in einem solchen Fall nicht:
„Dann machen Sie sich unter
Umständen wegen unterlas-
sener Hilfeleistung strafbar“,
sagt Sven Rademacher vom
Deutschen Verkehrssicher-
heitsrats. Niemand müsse
Angst haben, etwas falsch zu
machen. Drei wichtige Schrit-
te dabei:

� Unfallstelle sichern.
Warnblinker ein, Warnweste
an, Warndreieck aufstellen

� Notruf absetzen. Die 112
gilt europaweit als Notruf.

� Erste Hilfe leisten. Und
keine Sorge: Ersthelfern
droht juristisch in der Regel
nichts, wenn sie unabsicht-
lich einen Fehler begehen.
„Schließlich haben Sie ver-
sucht, Leben zu retten.“

SERVICE

Mit Alkohol und
ohne Führerschein

Polo-Fahrer legt sich dickes Sündenregister zu
LANGENSELBOLD � Aus seiner
Sicht sicherlich zur falschen
Zeit am falschen Ort war ein
41 Jahre alter Polo-Fahrer aus
Ronneburg, der am Samstag
an einer Tankstelle im Lan-
genselbolder Gewerbegebiet
Nesselbusch zur Toilette
wollte. Laut Polizei parkte er
kurz vor 18 Uhr mit seinem
Wagen schräg hinter einem
Streifenwagen. Beim Ausstieg
fiel den Beamten der schwan-
kende Gang des Mannes auf.
Bei einer Befragung schlug
ihnen eine deutliche Alkohol-
fahne entgegen. Ein erster
Test habe dann auch 2,8 Pro-
mille ergeben, weshalb sofort
eine Blutprobe angeordnet
worden sei.

Doch mit der Anzeige we-
gen Trunkenheit im Straßen-
verkehr war es es nicht getan:
An dem Polo waren laut Mel-

dung hinten und vorne je-
weils unterschiedliche Kenn-
zeichen angebracht, die an
andere Fahrzeuge gehören
und seit vier Wochen auf der
Fahndungsliste der Polizei
standen. „Der Polo selbst war
seit Mitte September stillge-
legt. Und auch die Frage nach
seinem Führerschein war für
den Ronneburger schnell be-
antwortet: Diesen hatte die
Polizei bereits im Sommer
nach einem Verkehrsunfall
beschlagnahmt, so dass der
41-Jährige gar nicht hätte fah-
ren dürfen.“ Damit immer
noch nicht genug: Vor etwa
zwei Wochen sei mit dem
VW Polo getankt worden,
ohne die Spritrechnung zu
bezahlen. Die Polizei prüft
nun, ob dieser Diebstahl
ebenfalls dem Mann zuzu-
rechnen ist. �  al

Hessischer Rundfunk macht Buchschlag zum „Tatort“
Der vierte „Tatort“ des Hessischen
Rundfunks mit dem neuen Ermitt-
lerteam Anne Janneke und Paul Brix
(Margarita Broich und Wolfram
Koch) entstand in Teilen in der Vil-
lenkolonie Dreieich-Buchschlag.

„Wendehammer“ heißt die Folge,
und an einem Wendehammer am
Ende des Milanwegs wurde ge-
dreht. Das hr-Team stellte dort
ziemlich viel auf den Kopf. So wurde
beispielsweise eine Mauer um eines

der Häuser gebaut. Was im Film
später aussieht wie Beton, sind in
Wirklichkeit „nur“ Pressspan-Plat-
ten. In der von Stephan Brüggen-
thies und Andrea Heller geschriebe-
nen Folge geht es um einen Nach-

barschaftsstreit, in den die beiden
Kommissare hineingezogen wer-
den. Dahinter steckt eine Auseinan-
dersetzung zwischen „analoger“
und „digitaler“ Welt. � Foto: es
➜ Bericht im Lokalteil

Koalitionszoff um Transitzonen
Flüchtlingspolitik sorgt für gehörigen Krach / EU-Außenminister loten Syrien-Kurs aus

BERLIN � Die Transitzonen-
Pläne der Union reißen mit-
ten in der Flüchtlingskrise
tiefe Gräben in der schwarz-
roten Koalition auf. Nach ei-
nem zeitweiligen SPD-Wa-
ckelkurs in diesem Punkt
lehnten führende Sozialde-
mokraten vehement das Vor-
haben ab, viele Asylbegehren
direkt an den deutschen
Grenzen zu prüfen. Bundes-
justizminister Heiko Maas
(SPD) sagte, wer Transitver-
fahren von Flughäfen auf
Landesgrenzen übertragen

wolle, schaffe „Massenlager
im Niemandsland“. Derweil
sehen Kanzleramtsminister
Peter Altmaier (CDU) und
Bayerns Ministerpräsident
Horst Seehofer (CSU) in sol-
chen Arealen eine Möglich-
keit, auf steigende Asylbe-
werberzahlen zu reagieren.

Die Mitte September einge-
führten Kontrollen an den
deutschen Außengrenzen
will Innenminister Thomas
de Maizière (CDU) bis Anfang
November fortführen. Das
habe er EU-Innenkommissar

Dimitris Avramopoulos mit-
geteilt, berichtete gestern
„Spiegel Online“.

Unterdessen legt die EU ih-
ren Kurs in der Syrien-Krise
fest. Der syrische Machthaber
Baschar al-Assad soll helfen,
seine eigene Ära zu beenden
und einer Übergangsregie-
rung Platz zu machen. Auf
diese Forderung haben sich
die europäischen Außenmi-
nister verständigt. „Wir brau-
chen Damaskus auf irgendei-
ne Weise und wir brauchen
auch die Russen auf eine an-

dere Weise“, sagte der Rats-
vorsitzende der Gemein-
schaft, der luxemburgische
Außenamtschef Jean Assel-
born. Bundesaußenminister
Frank-Walter Steinmeier ap-
pellierte an Moskau, den
„Weg zu einer Übergangsre-
gierung nicht noch schwieri-
ger zu machen als er ohnehin
schon ist.“ Alle Seiten müss-
ten sich im Klaren sein, „wer
die wirklichen Feinde sind“,
so Steinmeier. � dpa/afp/dre
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„Unsere Kolleginnen und
Kollegen machen in der

derzeitigen Flüchtlingslage
einen sehr guten Job, die

Menschen bedanken sich bei
ihnen. Da ist es natürlich wenig

hilfreich, wenn sie in einem
Drehbuch als ausländerfeindlich

und rassistisch dargestellt
werden.“

Volker Huß von der Gewerk-
schaft der Polizei in Nord-
rhein-Westfalen ist wenig
glücklich über den ARD-„Tat-
ort“ vom Sonntag, in dem ein
Flüchtling in einer Polizeizel-
le verbrennt.

EIN-SPRUCH

Unternehmen
in Offenbach
zuversichtlich

OFFENBACH �  Bei den Firmen
in Stadt und Kreis Offenbach
wächst der Optimismus. Der
Konjunkturklimaindex der
Industrie- und Handelskam-
mer (IHK) Offenbach für die
Region erreicht mit 127,6
Punkten den höchsten Wert
der vergangenen vier Jahre,
wie die Kammer gestern mit-
teilte. „Sowohl die aktuelle
als auch die zukünftige Ge-
schäftslage werden besser be-
urteilt“, erklärte IHK-Haupt-
geschäftsführer Markus
Weinbrenner. „Der Mitarbei-
terbedarf ist weiterhin hoch.“
Nach Einschätzung der Lan-
desbank Hessen-Thüringen
wird die Wirtschaft 2015 und
im nächsten Jahr jeweils um
1,8 Prozent wachsen, wie es
in Medienberichten hieß. Der
Beschäftigungsaufbau wird
sich demnach in Hessen fort-
setzen. � ku

➜ Wirtschaft Seite 13

Wieder
Bauarbeiten
an der A661

LANGEN �  Autofahrer müssen
auf der A661 erneut Ver-
kehrsbehinderungen in Kauf
nehmen. Die Straßenver-
kehrsbehörde Hessen Mobil
hat gestern begonnen, die so-
genannte Übergangskon-
struktion an der Autobahn-
brücke zwischen Langen und
Egelsbach (nahe der An-
schlussstelle Langen) zu repa-
rieren. Deshalb steht in bei-
den Fahrtrichtungen nur je-
weils eine Spur zur Verfü-
gung. Hessen Mobil hofft, bis
6. November fertig zu sein.
Bei der Übergangskonstrukti-
on handelt es sich um Bauele-
mente an beiden Enden der
Brücke. Diese gleichen Ver-
formungen des Bauwerks
durch Temperaturschwan-
kungen und Verkehrsbelas-
tungen aus und ermöglichen
durch Auseinander- und Zu-
sammenschieben ein sanftes
Überfahren. � ble

Hanauer Flip-Flops begeistern
Die Hanauer Musicalgruppe Flip-
Flops hat sich mit tollen und auf-
wändigen Inszenierungen bereits
einen guten Namen gemacht. Dass
der Truppe um talentierten Nach-
wuchs nicht bange sein muss, be-
wiesen nun die „Flip-Flop-Kids“ mit

„Abenteuer aus dem Dschungel-
buch“. 27 Kinder im Alter von sie-
ben bis 13 Jahren sangen und spiel-
ten die Geschichte von Mogli, dem
Menschenkind, das unter wilden
Tieren aufwächst. � Foto: Kögel
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